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Blatt 4

Blatt 1Blatt 2

Blatt 3

Blattübersicht

Berste Quelle bis km 31,3
Kohlegraben Quelle bis km 4,8
Gehrener Berste
Brachnachgraben
Goßmar-Luchauer Grenzgraben Quelle bis km 2,7

4

Nr.
Maß-

nahmen-
gruppe

Maßnahm
en ID lt. 
LAWA

Beschreibung der Maßnahme

Gehrener 
Berste

Abschnitt_
ohne_P03

km 4,2 bis 
km 0,5

Maßnahmen_uh Gehren bis oh Goss mär, künstlicher Abschnitt, 
gedichtet, Hauptlauf

M01 69 69_13

Abschlag zum Hochwasserentlastungsgraben sanieren, s. Planung PROKON, 
Zufluss erfolgt ausschließlich zum Hauptbett, Entlastungsgraben wird nur bei 
Hochwasser bespannt- wird nicht weiter beplant

M02 73 73_01 SU: Gewässerrandstreifen rechts durchsetzen 

M03 79 79_02
SU: Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdung, wie z.B. Verklausung  
eingreifen

M04 69 69_07
Umgehungsgerinne- Schielemühle für die Herstellung der Längsdurchgängigkeit 
nutzen (Bespannung des Absturzes beibehalten- Habitat der Gebirgsstelze)

M05 69 69_13 Durchgängigkeit über Verbindungsgerinne zum Kohlegraben herstellen
M06 73 73_01 ASW: Gewässerrandstreifen linksseitig durchsetzen 

M07 79 79_02
SU: Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdung, wie z.B. Verklausung  
eingreifen

M08 508 508

Hydraulische Untersuchung vertiefen, Hauptgerinne einbeziehen, 
Entlastungsgraben wird nur im Hochwasserfall beaufschlagt oder zum Ausgleich 
von Wasserverlusten bleibt nicht durchgängig 

Gehrener 
Berste

Abschnitt_
ohne_P04

km 0,5 bis 
km 0 Maßnahmen_oh Goßmar bis Mündung. In Kohlegraben

M01 73 73_01
Gewässerrandstreifen durchsetzen, möglichst in Freiflächen-, Gartengestaltung 
einbeziehen 

M02 72 72_03
harten Uferverbau, Verdeckelung in den Vorgärten möglichst entfernen bzw.  
vermindern, durch ing.-biol. Bauweise ersetzen

M03 69 69_10 Durchlass umbauen, Durchgängigkeit verbessern

M04 508 508
Hydraulische Untersuchung vertiefen, Wirksamkeit Maßnahmen abschätzen, 
biologischer Verbau ohne Gefährdung möglich?

Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P01
km 16,1 bis 

km 15,8 Maßnahmen_Quelle  bis uh Fischteiche

M01 92 92_03
Fischteiche vom Haupt- in den Nebenschluss verlegen, Teilabfluss für 
Fischteiche ausreichend? Neues Nebengewässer WRR-konform herstellen

M02 508 508 Hydraulische Untersuchungen zur Umgehung der Fischteiche
Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P02
km 15,8 bis 

km 14,4 Maßnahmen_uh Fischteiche bis oh Teich nördl.. Weißack

M01 69 69_10

Steg;
Durchlass durch Steg ersetzen;
DL- Gewässersohle anheben am Auslass;
DL-Gewässersohle anheben am Auslass;

M02 73 73_05 Bepflanzung der Ufer,  beidseitig Initialbepflanzung
M03 73 73_06 Bepflanzung rechtsseitig  ergänzen

M04 71 71_01

SU, 
ASW und SU: Belebungselemente (Steine, Totholz) zur Verbesserung der 
Strömungsvarianz einbringen

M05 508 508

Hydraulische Untersuchungen zur Hochwassersicherheit, ist es langfristig 
möglich, die Sohle anzuheben zwischen km 14,800 und 14,400? sowie 
innerorts

M06 73 73_01

Gewässerrandstreifen durchsetzen, möglichst Randstreifen in Gartengestaltung 
einbeziehen und Ufer teilweise aufweiten, abflachen und bepflanzen, Aufklärung, 
Öffentlichkeitsarbeit

M07 69 69_09 Verrohrung entfernen und WRRL-konformes offenes Gerinne herstellen
Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P03
km 14,4 bis 

km 13,8 Maßnahmen_oh Teich nördl.. Weißack bis uh Teich nördl.. Weißack

M01 69 69_10

DL räumen bzw. erneuern und  mit Gerinne anheben;
2 Mönche erneuern, sind defekt;  Fischteiche möglichst umgehen, um 
Durchgängigkeit herzustellen

M02 92 92_03
Fischteiche vom Haupt- in den Nebenschluss verlegen, Teilabfluss für 
Fischteiche ausreichend? Neues Nebengewässer WRRL-konform herstellen

M03 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen
M04 508 508 Hydraulische Untersuchungen zur Sohlanhebung und zum Umgehungsgerinne

Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P04
km 13,8 bis 

km 11,2 Maßnahmen_uh Teich nördl.. Weißack bis oh Drauschemühle
M01 69 69_10 Durchlass und Stau - mit Gerinne anheben und Durchgängigkeit herstellen

M02 73 73_05
beidseitig der Ufer oh der Mittelwasserlinie Initialpflanzungen mit 
standortgerechten Gehölzen, wenn Sohle angehoben wurde 

M03 71 71_01
ASW: Trittstein Bornsdorf:  Belebungselemente (Steine, Totholz) zur 
Verbesserung der Strömungsvarianz einbringen

M04 72 72_04
SU:  Ufer punktuell aufweiten und abflachen, auch punktuell einengen, um 
kanalisierte Uferlinie zu brechen, oh neuer  Mittelwasserlinie bepflanzen, s.M02

M05 71 71_01
SU: Trittstein Bornsdorf:  Belebungselemente (Steine, Totholz) zur 
Verbesserung der Strömungsvarianz einbringen

M06 85;71
85_01;71_0
3

Bachbett  entschlammen, Sand und Kies zur Wiederherstellung der Sohle 
einbringen; dabei entsprechend Ergebnis der hydraulischen Berechnungen 
möglichst Sohle anheben, Schlamm fachgerecht entsorgen

M07 501 501

weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit 
(Eisenbelastung) erheben,  Sedimentbeschaffenheit untersuchen und 
Entsorgungsweg Schlamm klären; Wasserreinigungsanlage in diesem 
Abschnitt  erforderlich und möglich?, vertiefende Untersuchungen notwendig

M08 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen
M09 508 508 Hydraulische Untersuchungen zur Sohlanhebung
M10 73 73_01 Gewässerrandstreifen durchsetzen
M11 69 69_09 Verrohrung öffnen und WRRL-konformes Gerinne herstellen

Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P05
km 11,2 bis 

km 8,5 Maßnahmen_oh Drauschemühle bis Einmündung. Brachnachgraben

M01 69

69_10 Stau mit Absturz; zu Gleite umbauen, 
DL Straße;- größerer Durchmesser oder   Brücke erforderlich
DL direkt unterhalb Straße; größerer Rohrdurchmesser erforderlich
Gewässerkreuzung Teichhausgraben; ggf. steuerbare Einrichtung, 
Längsdurchgängigkeit herstellen

M02 71 71_01
ASW: Trittstein Katharinenwiese:  Belebungselemente (Steine, Totholz) zur 
Verbesserung der Strömungsvarianz einbringen

M03 72 72_04
SU:  Ufer punktuell aufweiten und abflachen, auch punktuell einengen, um 
kanalisierte Uferlinie zu brechen; Bepflanzung ergänzen

M04 71 71_01
SU: Belebungselemente (Steine, Totholz) zur Verbesserung der 
Strömungsvarianz einbringen

M05 85 85_02

4. Variante: Wasserreinigungsanlage linksseitig im z.B.: Grünlandbereich 
zwischen Berste und K-Gr. M4   anlegen erforderlich und möglich?, vertiefende 
Untersuchungen notwendig

M06 85;71
85_01;71_0
3

Bachbett  entschlammen, Sand und Kies zur Wiederherstellung der Sohle 
einbringen; dabei entsprechend Ergebnis der hydraulischen Berechnungen 
möglichst Sohle anheben, Schlamm fachgerecht entsorgen

M07 501 501

weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit 
(Eisenbelastung) erheben,  Sedimentbeschaffenheit untersuchen und 
Entsorgungsweg Schlamm klären; Wasserreinigungsanlage in diesem 
Abschnitt  erforderlich und möglich?, vertiefende Untersuchungen notwendig

M08 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M09 508 508
Hydraulische Untersuchungen zur Sohlanhebung, Lage und Anzahl der 
Durchlässe und Staueinrichtungen sowie die Stauhöhen optimieren

M10 73 73_01 Gewässerrandstreifen durchsetzen
Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P06
km 8,5 bis 

km 6 Maßnahmen_Einmündung. Brachnachgraben bis Bad oh Gossmar

M01 69 69_10

Brücke; UK zu niedrig, hydraulische. Kontrolle; 
ggf. Otterberme; alte Bahn - Br. erforderlich.?
Brücke abreißen
ggf. Otterberme; 
ggf. Ruine abreißen;
Verklausung an Steg; Abriss

M02 73 73_06

mindestens  der Ufer oh der Mittelwasserlinie Bepflanzung  mit 
standortgerechten Gehölzen ergänzen, wenn Sohle angehoben wurde ( 
Möglichkeit prüfen); nahezu überall im Abschnitt sind erhebliche Lücken- ca. 
30% offenene Fließstrecken belassen; Schilf wächst

M03 71 71_01
ASW: Trittstein Riedebeck und Goßmar:  Belebungselemente (Steine, Totholz) 
zur Verbesserung der Strömungsvarianz einbringen

M04 72 72_04
SU:  Ufer punktuell aufweiten und abflachen, auch punktuell einengen, um 
kanalisierte Uferlinie zu brechen

M05 71 71_01
SU: Belebungselemente (Steine, Totholz) zur Verbesserung der 
Strömungsvarianz einbringen

M06 85;71
85_01;71_0
3

Bachbett  entschlammen, Sand und Kies zur Wiederherstellung der Sohle 
einbringen; dabei entsprechend Ergebnis der hydraulischen Berechnungen 
möglichst Sohle anheben, Schlamm fachgerecht entsorgen

M07 501 501

weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit 
(Eisenbelastung) erheben,  Sedimentbeschaffenheit untersuchen und 
Entsorgungsweg Schlamm klären; 

M08 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M09 508 508
Hydraulische Untersuchungen zur Sohlanhebung, Lage und Anzahl der 
Durchlässe/ Brücken  optimieren

M10 73 73_01 Gewässerrandstreifen durchsetzen
Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P07
km 6 bis 
km 5,3 Maßnahmen_Bad oh Gossmar bis oh Gossmar Siedlung

M01 85;71
85_01;71_0
3

Bachbett  entschlammen, Sand und Kies zur Wiederherstellung der Sohle 
einbringen;  Schlamm fachgerecht entsorgen

M02 501 501

weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit 
(Eisenbelastung) erheben,  Sedimentbeschaffenheit untersuchen und 
Entsorgungsweg Schlamm klären; 

M03 72 72_04
SU:  Ufer punktuell aufweiten und abflachen, auch punktuell einengen, um 
kanalisierte Uferlinie zu brechen

M04 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M05 508 508
Hydraulische Untersuchungen - Einbeziehung in Gesamtmaßnahmen; ergeben 
sich Konsequenzen für diesen Abschnitt?

Kohle-
graben 
Luckau

Abschnitt_5
82584_742_

P08
km 5,3 bis 

km 1,2 Maßnahmen_oh Gossmar Siedlung bis oh Luckau Siedlung

M01 69 69_01
Reste alter Stau für Feuerwehr,  hydraulische. Kontrolle und Rückbau vorerst 
nicht erforderlich

M02 73 73_06
beidseitig Bepflanzung  mit standortgerechten Gehölzen, auch Kopfweiden,  
ergänzen

M03 85;71
85_01;71_0
3

Bachbett  entschlammen, Sand und Kies zur Wiederherstellung der Sohle 
einbringen;  Schlamm fachgerecht entsorgen

M04 501 501

weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit 
(Eisenbelastung) erheben,  Sedimentbeschaffenheit untersuchen und 
Entsorgungsweg Schlamm klären; 

M05 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M06 508 508

Hydraulische Untersuchungen zur Gewässerentflechtung, welche Auswirkungen 
hätte eine Rückverlegung des Abschnitts in das natürliche Bett, Beitrag zur 
Gewässerentflechtung ausloten, Goßmar- Luckauer Grenzgraben hier einleiten, 
wie früher  möglich oder Geländesackungen im Vorderbusch  stark

M07 73 73_01 Gewässerrandstreifen rechts durchsetzen

Gehrener 
Berste

Abschnitt_
ohne_P01

km 6,7 bis 
km 6,1 Maßnahmen_Quelle bis Andreasmühle

M01 79 79_02 Gewässerunterhaltung auf die Beseitigung von Gefährdungen beschränken

M02 69 69_02

Absturz Andreasmühle durch mehrstufige Rampe/ Gleite ersetzen;  alternativ 
Reko Absturz und Durchgängigkeit über den Freigraben herstellen, auch bei der 
Möbiusmühle

Gehrener 
Berste

Abschnitt_
ohne_P02

km 6,1 bis 
km 4,2 Maßnahmen_Andreasmühle bis uh Gehren

M01 73 73_01
Einhaltung Gewässerrandstreifen durchsetzen, wo es  möglich ist , in 
Freiflächen- und Gartengestaltung einbeziehen

M02 72 72_03

Ufersicherung modifiz ieren; harten Ufer- und Sohlverbau  langfristig durch 
ingenieurbiologische Bauweise ersetzen, wo das möglich ist und Sand- und 
Kies als Sohlsubstrat verwenden 

M03 69
69_02 Absturz Poltermühle /   Sicherung/ Sanierung entsprechend Schielemühle 

(Vorschlag PROKON)

M04 69
69_03 Absturz Wietuschmühle in Gehren/  Sanierung/  Sicherung entsprechend 

Schielemühle (Vorschlag PROKON)

M05 69
69_03 Absturz Walkmühle -Umbau/ Sanierung/ Sicherung entsprechend Schielemühle 

(Vorschlag PROKON)
M06 69 69_10 Gitter an Durchlass entfernen
M07 69 69_03 Abschlag zu Graben hinter den Gärten durchgängig gestalten

M08 69 69_13

Ergebnis hydraulischer Untersuchung- Entwicklung des Grabens hinter den 
Gärten zu einem durchgängigen und wertvollen Nebengewässer, übernimmt 
zusätzlich Teil - Aufgaben zur HW- Entlastung, Abschlag zum 
Brachnachgraben besteht

M09 508 508

Hydraulische Untersuchung  hinsichtlich der Möglichkeit der Herstellung der 
Längsdurchgängigkeit über den Graben hinter den Gärten vertiefen - Ziel- 
Biotopverbund stärken, Gerinnegestaltung optimieren mit dem Ziel des 
Verzichts auf die geplanten Sohlschwellen- Zielarten und entsprechende 
Randbedingungen im Rahmen des Genehmigungsprozesses auch mit der 
Naturparkverwaltung  abstimmen

Berste

Abschnitt_5
8258_342_P

01
km 40,1 bis 

km 38,7 Maßnahmen_Ablauf Moorteich bis Verb.- Straße Bergen- Bornsdorf 

M01 93 93_01, 508

Wiedervernässung des Moores optimieren, weitere Daten erheben, 
Untersuchungen zur Eisenreduktion durch Schaffung anaerober Bedingungen im 
Bergen- Weißacker Moor, hydraul.- und Eisentransport- Modell für Berste 
erstellen

M02 74 74_08

Stauregime optimieren, um erforderlichen Wasserstand im Moor 
sicherzustellen, dadurch mittelfristig auch Eisenockerbelastung im Quellbereich  
senken

M03 74
74_11, 
66_06

Wiedervernässung Moor durch Wasserzuführung sicherstellen, Variante -
Pumpen vom Schlabendorfer See (Stützwasser) - freier Zulauf vom Kohlegraben 
unzureichend, zu wenig Wasser, könnte auch nur den westlichen Teil versorgen

M04 74 74_14
Gewässerentwicklungskorridor von der Nutzung freistellen, standortgerechte 
Initialpflanzung   zur Acker- Grenze, linksseitig 

M05 79 79_02
eingeschränkte/ keine Unterhaltung bzw. Unterhaltung bedarfsorientiert 
fortführen

M06 70 70_02 ggf. Sicherung Flurstücke für Gewässer im NSG

M07 501 501

Belastbare Angaben zum voraussichtlichen natürlichen  Abfluss und dessen 
Beschaffenheit ermitteln (Einzugsgebiet  durch Bergbau verändert), 
Variantenuntersuchungen zur Sicherung der Bespannung des Moores

Berste

Abschnitt_5
8258_342_P

02
km 38,7 bis 

km 33,9 Maßnahmen_Verb.- Straße Bergen- Bornsdorf bis K6130

M01 69
69_02 Wehranlage nur so lange betreiben, wie erforderlich, besser durch Sohlgleite 

ersetzen oder ersatzlos rückbauen
M02 69 69_10 Brücke Bergen - Bornsdorf, räumen,  Otterberme anlegen

M03 75 75_06

ASW: Reaktivierung Altlauf der Berste entsprechend Planung IPRO, 
Änderungsvorschlag; Profil (Sohle) und Uferböschungen naturnah gestalten, 
flacher, Ufer modellieren- Profil kleiner= Eingriff kleiner - Hochwasser über 
verlegten Arm oder/ und Steindammgraben abführen, um Gefährdung für Mühle 
zu vermeiden- hydraulischer Nachweis zur Machbarkeit und Optimierung 
erforderlich!

M04 85 85_01
DSW: Entschlammung des verlegten Bettes  und der Durchlässe auf der 
gesamten Länge

M05 85 85_02

DSW: Variante zur Anlage einer Wasserreinigungsanlage im verlegten 
Abschnitt  untersuchen-mehrstufig, ggf. Neutralisation, wenn Moorrenaturierung 
nicht möglich ist oder nicht ausreicht , später als Feuchtgebiet belassen

M06 69 69_10

38,150 -  Durchlass mit Sohlabsturz umgestalten z.B. zu Durchlass mit 
anschließender Sohlgleite; 
37,940 - Durchlass anheben, zunächst räumen ; 
37,530 - Durchlass durchgängig erneuern; Länge verringern
37,480 -  Schwelle zu Gleite umbauen ; 
37,430 - Furt sachgerecht herstellen ; 
37,410 - Schwellen in rauhe Gleiten umbauen (z.B. Feldsteine) ; 
37,250 -Sohlschwelle durch rauhe Gleite ersetzen

M07 71 71_07 SU: Bachbett an Untermühle WRRL-konform wiederherstellen

M08 85;71
85_01;71_0

3
Bachbett vorsichtig abschnittsweise  entschlammen, Sand und Kies zur 
Wiederherstellung der Sohle einbringen; Schlamm fachgerecht entsorgen

M09 85 85_02

Möglichkeit für Anlage Wasserreinigungsanlage  zwischen der Berste und dem 
Neuen Fließ prüfen - hydraulische Prüfung:Rohrleitung von Niedermoor 
Horstteich direkt einleiten möglich ?

M10 508; 70 508; 70_05
Hydraulische Untersuchung, Ziel: Sohle anheben unter Beachtung der 
Sohlhöhen der Zuflüsse und Verzweigungen

M11 73 73_06 SU: Bepflanzung teilweise mindestens einseitig ergänzen

M12 72 72_04
SU: abschnittsweise Uferabflachung und  Aufweitung-rechtsseitig entwickeln, 
Gewässerrandstreifen erwerben oder dinglich sichern

M13 508 508

Möglichkeiten zur Entflechtung Gewässernetz prüfen; beachte 
Gewässerkreuzung Teichhausgraben- inwieweit kann natürlicher Abfluss 
wiederhergestellt werden?- hydraulische Untersuchung

Berste

Abschnitt_5
8258_342_P

03
km 33,9 bis 

km 30,8 Maßnahmen_K6130 bis uh Borcheltsbusch

M01 93 93_04
Hydraulische Optimierung der Vorflutverhältnisse im Bereich des   
Borcheltsbusch, Schutz der Siedlung Beesdau, Schöpfwerksbetrieb anpassen

M02 508 508, 66_06

Belastbare Angaben zum voraussichtlichen natürlichen  Abfluss  weiter 
präzisieren (Einzugsgebiet  durch Bergbau verändert); Wasserverteilung 
optimieren, Mindestabfluss zum Borcheltsbusch über Borcheltsfließ weiter 
durch Stützwasser sicherstellen- Grundlage ist hydraulische Untersuchung

M03 70 70_02
ASW: ggf. Flurstücke im Borcheltsbusch  durch Sielmannstiftung erwerben, 
Möglichkeit der Schaffung von Retentionsflächen ausloten

M04 85;71
85_01;71_0

3
Bachbett vorsichtig abschnittsweise  entschlammen, Sand und Kies zur 
Wiederherstellung der Sohle einbringen; Schlamm fachgerecht entsorgen

M05 73 73_06 ASW: Bepflanzung  mindestens einseitig ergänzen, auf Dammkrone möglich?

M06 72 72_04
ASW: abschnittsweise Uferabflachung und  Aufweitung- rechtsseitig entwickeln, 
dann könnte - Aufwertungsstrahlweg ausgewiesen werden

M07 501 501

SU + ASW: weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit 
erheben,  Sedimentbeschaffenheit untersuchen und Entsorgungsweg Schlamm 
klären; Sedimentation simulieren

M08 61; 74
61_01; 
74_08

Wehr Freesdorf steuerbar erneuern, FAA integrieren, durch angepasste 
Steuerung Rückstau möglichst verringern

M09 79 79_01

WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- Abstimmung mit Naturschutz und 
Landwirtschaft hinsichtlich der Wehrsteuerung, Staubeirat gründen und 
aktivieren

Verbindungsgewässer
Altstruktur

Kilometrierung

Grenze Gewässerentwicklungskonzept Berste

Fließgewässer (berichtspflichtig)

!(

Legende

Maßnahmenplanung

501 - Erstellung von Konzeptionen/Studien/Gutachten

508 - Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen

Konzeptionelle Maßnahmen

61_01 - Stauziel zur Gewährleistung des Mindestabflusses neu definieren/
festlegen (z.B. saisonal differenzieren)

#Y
Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen Mindestabflusses

74_14 - sonstige Maßnahme zum Initiieren/Herstellen einer Auendynamik/-entwicklung

74_01 - Primäraue reaktivieren (z.B. durch partielle Einschränkung oder Extensivierung der Auennutzung)

74_04 - Altarme im Nebenschluss sanieren (z.B. Entschlammung, Wasserzufuhr herstellen)

74_08 - Stauregime optimieren (z.B. um saisonale Vernässungen zu ermöglichen und Ausuferungen zu
initiieren)

74_11 - Wiedervernässung eines trockengefallenen Feuchtgebietes

#Y

#Y

#Y

Maßnahmen zur Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung

75_06 - sonstige Maßnahme zum Anschluss von Seitengewässern/Altarmen#Y
Anschluss von Seitengewässern, Altarmen (Quervernetzung)

85_01 - Verschlammungen im Gewässerbett beseitigen

85_02 - Maßnahmen zur Reduzierung von Verockerungsproblemen (z.B. "Ockersee" oder
"Ockermulden" anlegen)

#Y

Maßnahmen zur Reduzierung anderer hydromorphologischer Belastungen

92_03 - Fischteich vom Haupt- in den Nebenschluss verlegen (Maßnahmen zur Durchgängigkeit 
→ siehe 69_xx)

Maßnahmen zur Reduzierung der Belastungen infolge Fischteichbewirtschaftung

Bestand

Aufwertungsstrahlweg

Durchgangsstrahlweg

Strahlursprung

Trittstein

Anwendung des Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzeptes

AbschnittsgrenzeGF

73_01 - Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung durch die Wasserbehörde)#Y
Maßnahmen zur Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung)

73_03 - Ufersicherung modifizieren (Ersatz durch techn.-biol. Bauweisen)

73_04 - Uferschutzmaßnahme (z.B. durch Abzäunung von Weideflächen)

73_05 - Initialpflanzungen für standortheimischen Gehölzsaum

73_06 - standortheimischen Gehölzsaum ergänzen (z.B. durch zweite Reihe)

79_02 - Gewässerunterhaltung stark reduzieren

79_03 - Gewässerunterhaltung terminlich einschränken

79_01 - Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen/optimieren

79_15 - sonstige Maßnahme zur Anpassung/Optimierung der Gewässerunterhaltung#Y

Maßnahmen zur Anpassung/Optimierung der Gewässerunterhaltung

94_02 - Maßnahme zur Eindämmung von Neozooen in/an Gewässern (z.B. Bisamratte)

Maßnahmen zur Eindämmung eingeschleppter Spezies

65_03 - Verwallung/Damm/Uferrehne schlitzen oder rückbauen/abtragen

Maßnahmen zur Förderung des natürlichen Rückhalts (einschließlich Rückverlegung von Deichen und Dämmen)

62_01 - Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches neu definieren/festlegen

62_02 - Stauanlage umbauen (z.B. Wehr absenken)

62_03 - Stauanlage rückbauen

62_04 - sonstige Maßnahme zur Verkürzung von Rückstaubereichen

!Y
!Y
!Y
!Y

Verkürzung von Rückstaubereichen

72_01 - Initialgerinne für Neutrassierung anlegen

72_02 - Wiederherstellung des Altverlaufs

72_03 - Uferverbau entfernen oder lockern (z.B. Mauern, Deckwerke, Verwallungen, Spundwände, 
Lebendverbau)

72_04 - Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und Randschüttungen punktuell brechen

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestaltung inkl. 
begleitender Maßnahmen

!Y

70_01 - Gewässerentwicklungskorridor ausweisen

70_02 - Flächenerwerb für Gewässerentwicklungskorridor

70_05 - Gewässersohle anheben (z.B. durch Einbau von Grundschwellen oder Einschieben seitlich
anstehenden Bodenmaterials)

Maßnahmen zum Initiieren/Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen

70_03 - Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor (z.B. Weidewirtschaft einstellen)

71_01 - Sporn/Buhne/Störsteine zur Verbesserung der Strömungsvarianz einbauen!Y
Maßnahmen zur Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des vorhandenen Profils

71_07 - sonstige Maßnahme zur Vitalisierung des Gewässers

71_03 - naturraumtypisches Substrat/Geschiebe einbringen (auch Kies)

69_01 - Stauanlage/Sohlabsturz für die Herstellung der Durchgängigkeit ersatzlos rückbauen

69_02 - Stauanlage/Sohlabsturz für die Herstellung der Durchgängigkeit durch raue Rampe/Gleite 
ersetzen

69_03 - Stauanlage/Sohlabsturz durch besser passierbare Anlage ersetzen (z.B. ständig offene 
Wehrfelder)

69_05 - Fischpass an Wehr/Schleuse oder anderem Querbauwerk anlegen (auch Wasserkraftanlage)

69_09 - Verrohrung öffnen oder umgestalten (z.B. zu einem offenen Kastenprofil oder Durchmesser
vergrößern)

69_10 - Durchlass rückbauen oder umgestalten

69_13 - sonstige Maßnahme zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit

#Y

#Y
#Y

#Y
#Y

#Y

Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen Anlagen

69_07 - Umgehungsgerinne anlegen#Y

1 - niedrig

3 - hoch

#Y

Prioritäten

2 - mittel#Y
#Y

93_01 - Stauanlage zur Wiedervernässung von Moor-/Feuchtgebieten errichten

93_03 - Schöpfwerk rückbauen

93_04 - Schöpfwerksbetrieb einstellen oder anpassen

#Y
#Y
#Y

Maßnahmen zur Reduzierung der Belastungen infolge Landentwässerung

Gossmar- 
Luckauer 
Grenzgrab
en

Abschnitt_5
8258344_15

94_P01
km 7,2 bis 

km 4,5 Maßnahmen_Quelle bis oh Borcheltsbusch
M01 69 69_10 Durchlässe anheben, zunächst räumen; starker Rückstau oh DL km 4,535!
M02 73 73_06 Bepflanzung beidseitig auf ca.70% des Gewässerabschnitts, beidseitig 

M03 71 71_01
ASW: Trittstein Goßmar, Trittstein Borcheltsbusch:  Belebungselemente 
(Steine, Totholz) zur Verbesserung der Strömungsvarianz einbringen

M04 72 72_04
SU:  Ufer punktuell aufweiten und abflachen, auch punktuell einengen, um 
kanalisierte Uferlinie zu brechen, oh neuer  Mittelwasserlinie bepflanzen

M05 71 71_01
SU: Belebungselemente (Steine, Totholz) zur Verbesserung der 
Strömungsvarianz einbringen

M06 73 73_01 Gewässerrandstreifen durchsetzen

M07 85;71
85_01;71_0

3

Bachbett  entschlammen, Sand und Kies zur Wiederherstellung der Sohle 
einbringen; entsprechend Ergebnis der hydraulischen Berechnungen möglichst 
Sohle anheben, Schlamm fachgerecht entsorgen

M08 501 501
weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit erheben,  
Sedimentbeschaffenheit untersuchen und Entsorgungsweg Schlamm klären;

M09 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M10 508 508

Hydraulische Untersuchungen zur Minderung des Rückstaus (Regime 
Schöpfwerk ändern) , Erforderlichkeit der Querbauwerke,  Untersuchungen zum 
Sedimentationsverhalten erforderlich; möglichst Sohle anheben

Gossmar- 
Luckauer 
Grenzgrab
en

Abschnitt_5
8258344_15

94_P02
km 4,5 bis 

km 0 Maßnahmen_oh Borcheltsbusch bis Mdg. in den Ständergraben

M01 69 69_10
Durchlässe  anheben im Ergebnis hydraulischer Untersuchungen?, zunächst 
räumen

M02 73 73_06
2,300 bis 0,000 Bepflanzung teilweise mindestens einseitig ergänzen, 4,500 bis 
2,300 Schutzstreifen zum Borcheltsbusch oh Mittelwasserlinie herstellen

M03 71 71_01
ASW: Trittstein Freesdorf, Trittstein Brandkieten:  Belebungselemente (Steine, 
Totholz) zur Verbesserung der Strömungsvarianz einbringen

M04 72 72_04
SU:  Ufer punktuell aufweiten und abflachen, auch punktuell einengen, um 
kanalisierte Uferlinie zu brechen, oh neuer  Mittelwasserlinie bepflanzen

M05 71 71_01
SU: Belebungselemente (Steine, Totholz) zur Verbesserung der 
Strömungsvarianz einbringen

M06 85 85_02

Wasserreinigungsanlage im Bereich Schöpfwerk Luckau  oder im Bereich 
ehemaliges Schöpfwerk Freesdorf  anlegen erforderlich und möglich?, 
vertiefende Untersuchungen notwendig

M07 73 73_01 Gewässerrandstreifen durchsetzen

M08 85;71
85_01;71_0

3

Bachbett  entschlammen, Sand und Kies zur Wiederherstellung der Sohle 
einbringen; dabei entsprechend Ergebnis der hydraulischen Berechnungen 
möglichst Sohle anheben, Schlamm fachgerecht entsorgen

M09 501 501

weitere Daten zur Oberflächen- und Grundwasserbeschaffenheit 
(Eisenbelastung) erheben,  Sedimentbeschaffenheit untersuchen und 
Entsorgungsweg Schlamm klären;

M10 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M11 508 508

Hydraulische Untersuchungen zur Minderung des Rückstaus (Regime 
Schöpfwerk ändern) , Erforderlichkeit der Querbauwerke,  Untersuchungen zum 
Sedimentationsverhalten erforderlich; möglichst Sohle anheben; 

Brachnach
graben

Abschnitt_5
825844_123

8_P01
km 3,6 bis 

km 2,8 Maßnahmen_Quelle bis Rungemühle

M01 69 69_10

Durchlass zu hoch, provisorisch, sachgerecht erneuern;
Stauanlage in Sohlschwelle mit anschließender Gleite umbauen, wenn Anlage 
noch erforderlich ist

M02 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M03 508 508
Hydraulische Untersuchungen zur Klärung, ob Stau noch benötigt wird, da 
Teiselsmühle, Mühle Schloss Gehren und Rungemühle außer Betrieb sind

M04 69 69_09

Möglichkeit prüfen: DSW Verrohrung im Grundstück Schloss Gehren öffnen und 
WRRL-konformes offenes Gerinne herstellen, dabei Absturz in Sohlgleite 
umbauen

Brachnach-
graben

Abschnitt_5
825844_123

8_P02
km 2,8 bis 

km 0 Maßnahmen_Rungemühle bis Mündung in Kohlegraben

M01 69; 62
69_10; 
62_02

Absturz Rungemühe umgehen; Absturz an ehemaliger Mühle kann dann 
bestehen bleiben- Habitat Gebirgsstelze
Absturz in Sohlgleite auflösen - Sohlgleite; 
Absturz in Sohlgleite auflösen; 
Absturz in Sohlgleite auflösen; 
Absturz in Sohlgleite auflösen; 
Durchlass Rückstau- Ursache klären
Absturz in Sohlgleite auflösen; 
Durchlass Rückstau- Ursache klären;
Durchlass Rückstau- Ursache klären
Stau- Rückstau mindern, zurückbauen oder durch z.B. Sohlgleite ersetzen;
Stau- Rückstau mindern, zurückbauen oder durch z.B. Sohlgleite ersetzen;
Stau- Rückstau mindern, zurückbauen oder durch z.B. Sohlgleite ersetzen;
Stau- Rückstau mindern, zurückbauen oder durch z.B. Sohlgleite ersetzen;
Durchlass - Rückstau von Kohlegraben?- Ursache beseitigen

M02 70 70_05 Sohle anheben

M03 72 72_04

ASW:  Trittstein Rungemühle und Gehren:  Ufer punktuell aufweiten und 
abflachen, auch punktuell einengen, wo keine Bäume sind, dann neue Uferlinie 
bepflanzen

M04 73 73_06
Ufer oh der Mittelwasserlinie -Bepflanzung  mit standortgerechten Gehölzen 
ergänzen, Schilf wächst; zu dichten Bestand auslichten

M05 72 72_04
SU:  Ufer punktuell aufweiten und abflachen, auch punktuell einengen, wo keine 
Bäume sind, dann neue Uferlinie bepflanzen

M06 71 71_01
SU: Belebungselemente (Steine, Totholz) zur Verbesserung der 
Strömungsvarianz einbringen

M07 79 79_02 WRRL-zielkonforme Gewässerunterhaltung- nur bei Gefährdungen eingreifen

M08 508 508

Hydraulische Untersuchungen , Lage und Anzahl der Durchlässe  und 
Stauanlagen; Rückstau muss vermindert werden, Optimierung  der Stauhöhen 
erforderlich, neue Sohllage und Abflussprofil bestimmen

M09 entfällt
Gewässerverbindungen zur Gehrener Berste wiederherstellen; ist unterbrochen, 
verschüttet bis Straße,  Wiederherstellung bei 2,73  nicht sinnvoll,

M10 85;71
85_01;71_0

3

Bachbett  teilentschlammen erforderlich? , Sand und Kies zur 
Wiederherstellung der Sohle einbringen;  Schlamm fachgerecht entsorgen; 
Wasser war trüb, zu entschlammende Bereiche müssen noch eingegrenzt 
werden

M11 501 501
prüfen, ob eine Abwasserbelastung  und/oder hohe organische 
(Nährstoffbelastung) vorliegt; ggf. Gegenmaßnahmen ergreifen


